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Vorlage der Verwaltung WBL 

Auswirkungen Streichung Förderung bei Umsetzung Clean Vehicles Directive 
(CVD)-Richtlinie -Information- 

Vorlage Nr.: 20247839 

 

A N T R A G  

 
Der Werkausschuss des Wirtschaftsbetriebes Ludwigshafen nimmt die Ausführungen zur 

Änderung der Förderkulisse im Rahmen der Umsetzung der Clean Vehicle Direktive und de-

ren Umsetzung in nationales Recht zur Kenntnis. 
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Die Clean Vehicle Direktive (CVD) und das Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz (Sau-

bFzG) verpflichten kommunale Fuhrparke zur Einhaltung bestimmter Quoten lokal emissi-

onsfreier Fahrzeuge bei den unterschiedlichen Fahrzeugklassen. Ein Nichterfüllen der Quo-

ten auf kommunaler Ebene ist bislang nicht sanktioniert, allerdings müssen die Bundesländer 

an die Bundesregierung und diese an die EU-Kommission die Quoten berichten. Ein Ver-

tragsverletzungsverfahren der EU gegen Deutschland bei Nichterfüllen wäre aktuell die ein-

zige Konsequenz. 

 

 
Legende: x % = IST rein elektrischer Antrieb, (x %) = IST hybrider Antrieb 

 
Die Mindestziele gelten für: 

- Verträge über Kauf. Leasing oder Anmietung von Straßenfahrzeugen 

- Öffentliche Dienstleistungsaufträge (z. B. ÖPNV-Busverkehr) 

- Dienstleistungsaufträge über Verkehrsdienste (z. B. Paket- und Postdienste, 

Abholung von Siedlungsabfällen) 

Aufgrund der aus kommunaler Sicht nachteiligen Förderbedingungen – zunächst war 

einzig die Laufleistung Zuschlagskriterium – wurde der WBL bei den letzten beiden 

Förderaufrufen in 2023 nicht berücksichtigt und erhielt wie viele andere kommunale 

Betrieb auch negative Bescheide auf die Förderanträge. Der Widerspruch gegen den 

letzten Bescheid war erfolglos und eine Klage hätte nach hiesiger Einschätzung keine 

Aussicht auf Erfolg gehabt. Aufgrund der Haushaltslage des Bundes ist gemäß Aus-

kunft der NOW in dieser Legislaturperiode mit keinen neuen Förderaufrufen zu rech-

nen. 

14,4 % (+ 14,4 %) 

6,4% (+ 0,3 %) 

1,9 % 
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Aufgrund der erheblichen Mehrkosten – ein lokal emissionsfreies Abfallsammelfahr-

zeug oder ein Kanalreinigungsfahrzeug kosten zurzeit etwa dreimal so viel wie eines 

mit konventionellem Antrieb – hat eine ausbleibende Förderung erhebliche Auswir-

kungen auf die Gebühren. Nach erster Einschätzung des WBL wird zur Einhaltung der 

Quoten 2025 bei der Müllabfuhr eine Auswirkung auf die Abfallgebühren von etwa 1,7 

% zu erwarten sein. Bei der Stadtentwässerung werden die Auswirkungen auf die 

Schmutzwassergebühren bei etwa 2,3 % und die auf die Oberflächenwassergebühren 

bei etwa 4,4 % liegen. 

In der aktuell anstehenden Novelle wird neben weiteren Änderungen die Quote für 

PKW auf voraussichtlich 42,5 % erhöht und der Einsatz von HVO100 – Kraftstoff zu-

gelassen werden. Private Speditionen werden weiterhin nicht mit einbezogen. 
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